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TERMINE

GÜDINGEN

Innenminister referiert
über innere Sicherheit
Über innere Sicherheit refe-
riert der saarländische Innen-
minister Stephan Toscani auf
Einladung der Frauen Union
(FU) Güdingen am heutigen
Montag ab 19 Uhr im Gasthaus
„Zur wilden Ente“, Saarstraße
15. Es geht der FU zufolge um
folgende Themen: neuer Per-
sonalausweis, Schilderwald,
neue Radartechnik und Gewalt
gegen Polizisten. Weiterer
Gast der FU ist der Kandidat
der CDU für das Amt des Saar-
brücker Oberbürgermeisters,
Peter Strobel. red

SAARBRÜCKEN

Vorsorgevollmacht: 
Was jeder wissen sollte
Um die Vorsorgevollmacht
geht es bei einem Gratisvor-
trag im Gesundheitsamt, Sten-
gelstraße 10. Er beginnt am
Dienstag, 8. Februar, um 15.30
Uhr. Die Vollmacht könne klä-
ren, wer Wichtiges entschei-
det, wenn die Betroffenen we-
gen eines Unfalls oder einer
Krankheit dies nicht mehr
selbst tun können, heißt es in
der Mitteilung des Gesund-
heitsamtes. red

BLIESRANSBACH

Socken-Strickkurs
in der Jahnturnhalle
Zum geselligen Handarbeiten
lädt der Landfrauenverein
Bliesransbach für den kom-
menden Donnerstag, 10. Feb-
ruar, in die Jahnturnalle des
Ortes ein. Es geht’s ums So-
ckenstricken, und natürlich
sind nicht nur Vereinsmitglie-
der eingeladen. Der Strick-
abend beginnt um 19 Uhr. red
� Anmeldungen bei Kathari-
na Ludt, Tel.(0 68 05) 2 14 58.

ST. JOHANN

Theologe referiert
über Martin Buber
„Martin Buber: ein Leben im
Dialog“ heißt ein Vortrag am
Mittwoch, 9. Februar, 18 Uhr
im Johannes-Foyer, Ursuli-
nenstraße 67. Der Theologe
Wolfgang Pauly aus Landau
spricht über Leben und Werk
des jüdischen Theologen und
Philosophen. red 

REGIONALVERBAND

VHS sucht Liebhaber von
Altgriechisch und Latein
Die Volkshochschule des Re-
gionalverbandes sucht Liebha-
ber der alten Sprachen, damit
die Kurse Altgriechisch für An-
fänger und Latein für Fortge-
schrittene stattfinden können.
Der Altgriechischkurs beginnt
am Dienstag, 8. Februar, um 18
Uhr im Alten Rathaus, der La-
teinkurs um 19.30 Uhr. red
� Weitere Informationen: Tel.
(06 81) 5 06 43 33.

SAARBRÜCKEN

Familienbildungsstätte
klärt über Ayurveda auf
Um die indische Heilkunde
Ayurveda geht es bei der Ka-
tholischen Familienbildungs-
stätte. In Kooperation mit dem
Kneipp-Verein Saarbrücken
gibt es am Mittwoch, 9. Febru-
ar, von 19.30 bis 21 Uhr einen
Vortrag und praktische Tipps
für zu Hause. Es folgen Semi-
nare zu verschiedenen Ayurve-
da-Massagen. red
� Weitere Informationen
über Inhalte und Termine bei
der Katholischen Familienbil-
dungsstätte unter Tel. (06 81)
9 06 81 91 oder per E-Mail: in-
fo@fbs-saarbruecken.de

Produktion dieser Seite: 
Alexander Will, 
Frank Kohler, Martin Rolshausen

Saarbrücken. Die Straßen und
Gässchen rings um das Schloss
gehörten einst zu den schöns-
ten Flecken Saarbrückens. Bis
der Krieg kam und Bomben der
Alliierten 1945 große Teile der
historischen Altstadt in Schutt
und Asche legten. Während der
St. Johanner Markt in den
1970er Jahren auf Betreiben
der Stadtverwaltung aufwendig
saniert wurde, waren es auf der
anderen Seite der Saar Privat-
leute, die die noch übrig geblie-
ben historischen Wohnhäuser
in Stand setzten und sich zu-
sammenschlossen, um in ihrem
Viertel etwas zu bewegen.

Einer von ihnen war Willi

Walch, der für seine Druckerei
ein mittelalterliches Haus in
der Alt-Neu-Gasse sanierte
und 1975 die Bürgerinitiative
Alt-Saarbrücken gründete, der
er bis zu seinem Tod vorstand.
„Nach ihm ist die 1999 von der
Bürgerinitiative Alt-Saarbrü-
cken gegründete Willi-Walch-
Stiftung benannt“, erklärt der
Vorsitzende der Stiftung, Ste-
fan Weszkalnys. „Das Kapital
für die Stiftung erwirtschafte-
ten die ehrenamtlichen Mit-
glieder der Bürgerinitiative Alt-
Saarbrücken bei den von ihr
mitveranstalteten Alt-Saarbrü-
cker Weihnachtsmärkten.“

Im vergangenen Dezember
fand rings um das Schloss der
36. Alt-Saarbrücker Weih-
nachtsmarkt statt, der durch
seine besondere Atmosphäre
selbst eingefleischte Weih-
nachtsmarktmuffel hinter dem
Ofen hervorlockt.

Mit den Zinsen des Stiftungs-
kapitals unterstützt die Willi-
Walch-Stiftung Projekte und
Initiativen in Alt-Saarbrücken,

wobei man sich, wie Stefan
Weszkalnys erklärt, wegen der
Größe des Stadtteils dazu ent-
schloss, sich auf den „schon zur
Barockzeit besiedelten Be-
reich“ zu konzentrieren. Dazu
gehöre auch die Talstraße, wo
sich mit dem 1910 gegründeten
Gymnasium am Schloss eine
besonders traditionsreiche
Schule befindet. 

In der von Markus Bauer ge-
gründeten „Arbeitsgemein-
schaft Geschichte“ begeben
sich Schüler der Klassenstufen
acht bis zehn auf Spurensuche,
um mehr über die jüngere Ge-
schichte, vor allem die Zeit des
Nationalsozialismus und die
Nachkriegszeit, zu erfahren.
Ein unterstützenswertes Enga-
gement junger Leute, befanden
Stefan Weszkalnys und Charly
Lehnert, der Vorsitzende der
Bürgerinitiative Alt-Saarbrü-
cken und Kurator der Willi-
Walch-Stiftung. Am Mittwoch
überreichten sie gemeinsam
mit Stiftungs-Schatzmeister
Michael Dippel einen Scheck in

Höhe von 1000 Euro an den
Rektor des Gymnasiums am
Schloss, Peter Geckeis. Als pas-
senden Ort für das Treffen, zu
dem natürlich auch Markus
Bauer und die Mitglieder seiner
Geschichts-AG gekommen wa-
ren, hatte man den Ausstel-
lungsbereich zum Thema Na-
tionalsozialismus im Histori-
schen Museum am Schloss-
platz gewählt.

„Ich war überrascht, dass sich
so viele Schüler für die AG an-
gemeldet haben“, sagt Markus
Bauer. Er will die Mitglieder
der AG dabei unterstützen, von
ihnen selbst ausgewählte
Schwerpunktthemen eigen-
ständig zu erforschen. Dabei
sind auch Gespräche mit Zeit-
zeugen geplant, die die Kriegs-
oder Nachkriegszeit als Kinder
erlebt haben. Zwei interessante
Gesprächspartner haben Mar-
kus Bauer und seine Schüler
bereits ausfindig gemacht und
spontan zu einem Treffen ein-
geladen: Charly Lehnert und
Stefan Weszkalnys. 

Im Historischen Museum besuchten Charly Lehnert, Michael Dippel und Stefan Weszkalnys (von rechts) mit den Schülern (vorn
Johannes und Milena) die Ausstellung über Nazi-Deutschland. Foto: Iris Maurer

Spurensuche in der Geschichte
Im Saarbrücker Gymnasium
am Schloss befasst sich eine
Arbeitsgemeinschaft mit der
Geschichte des Umfeldes. Das
fand eine der traditionsreichs-
ten Bürger-Organisationen der
Stadt als förderwürdig. 

Von SZ-Mitarbeiterin 
Alexandra Raetzer

Willi-Walch-Stiftung unterstützt Arbeitsgemeinschaft im Gymnasium am Schloss

Saarbrücken. Der Saarbrücker
Zoo veranstaltet unter seinen Be-
suchern einen Wettbewerb für
Fotoamateure. Hintergrund der
Aktion ist ein Kalender, der 2012
im 80. Jubiläumsjahr des Zoos
erscheinen soll. Eine Jury wird
die schönsten Motive auswählen,
die schließlich im Kalender ge-
druckt werden. Die Fotografen
der drei besten Bilder gewinnen
Einkaufsgutscheine des Fotohau-
ses Gressung im Wert von 100, 50
und 25 Euro. Das meldet die Pres-
sestelle der Stadt. 

Teilnehmen dürfen Fotoama-
teure unter folgenden Bedingun-
gen: Es dürfen bis zu fünf Fotos
eingereicht werden. Die Fotos
müssen in den Jahren 2010 oder
2011 aufgenommen worden sein.
Die Fotos müssen im Querformat
vorliegen und ohne Rand die Ma-
ße 20 x 30 cm besitzen. Auf der
Rückseite sollten die Teilnehmer
ihren Namen, ihre Adresse, das
Datum der Fotoaufnahme und ei-
nen etwaigen Titel notieren. Ne-
ben einem Ausdruck sollte das
Foto auch als Datei auf CD abge-
geben werden. Die Teilnehmer
erklären sich einverstanden, dass
ihre Bilder unter Angabe des Fo-
tografen honorarfrei veröffent-
licht werden. Beim Fotografieren
sind selbstverständlich die Haus-
ordnung und die Sicherheitsbe-
stimmungen des Zoos einzuhal-
ten. red
� Weitere Informationen und
Fotoversand an: Zoologischer
Garten Saarbrücken, Graf-Stauf-
fenberg-Straße, 66121 Saarbrü-
cken, Kennwort: Fotowettbewerb.
Bei Teilnahme bitte Namen,
Adresse und E-Mail-Adresse an-
geben. Einsendeschluss ist der
15. September 2011, es gilt das
Datum des Poststempels. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Saarbrücker Zoo
veranstaltet

Fotowettbewerb 

Saarbrücken. Die SPD-Fraktion
im Bezirksrat West weist in einer
Pressemitteilung Vorwürfe der
CDU Klarenthal zurück. Zur Aus-
sage, die SPD-Fraktion gefährde
die Grüne Ortsmitte Klarenthal
(die SZ berichtete), sagt der Be-
zirksverordnete Philipp Schnei-
der: „Im Zuge der Haushaltsbera-
tung im Bezirksrat West haben
die beiden Klarenthaler CDU-Be-
zirksverordneten den Haushalts-
entwurf abgelehnt. In diesem
Entwurf sind auch die Finanz-
mittel zur Realisierung der Grü-
nen Ortsmitte Klarenthal einge-
stellt. Somit hat die CDU auch die
Bereitstellung dieser Mittel abge-
lehnt. Nun der SPD vorzuwerfen,
sie gefährde das Projekt, spricht
ja wohl für sich.“ Falsch sei auch
die Aussage, dass eine mögliche
Klage des Bezirksrats West gegen
die beabsichtigten Kohle-
schlamm-Transporte über die
Landstraße 163 an der SPD-Be-
zirksrats-Fraktion gescheitert
sei. Für den Fall, dass im laufen-
den Verfahren gegen Rechte des
Bezirksrats verstoßen werde, sei
auch mit den Stimmen der CDU-
Fraktion, eine Klage beschlossen
worden, heißt es von der SPD. red

Bezirksrat West: 
SPD schießt gegen 

CDU-Fraktion

Saarbrücken. Der kleine Stoff-
Igel hat schreckliche Bauch-
schmerzen. „Aber von außen
sieht man nichts. Deshalb müs-
sen wir ihn röntgen, um nachzu-
schauen, was mit seinem Bauch
los ist“, erklärt Röntgenassisten-
tin Heike Theisinger. Vorsichtig
legt sie den Igel auf die Liege un-
ter das Röntgengerät und verlässt
mit ihren Begleitern den Raum.
Am Computer warten zehn Vor-
schulkinder gespannt auf das fer-
tige Röntgenbild. Als es endlich
auf dem Bildschirm erscheint, se-
hen die Kinder, was passiert ist:
Der Igel hat Gummibärchen ver-
schluckt. „Acht Stück!“, zählt Sal-
vatore (5). Die Röntgenaufnahme
gibt Heike Theisinger den Kin-
dergärtnerinnen Margit Woll und
Nicole Wagner als Erinnerung an
den Besuch in der Caritasklinik
St. Theresia mit.

Zu dessen Höhepunkten gehör-
ten ein Besuch in der Mutter-
Kind-Station, wo die Kindergar-
tenkinder ein Neugeborenes be-
staunten, und die Besichtigung
eines Rettungswagens. ,,Wenn
sich jemand verletzt hat und zum

Beispiel ein Bein gebrochen hat,
sorgt die Federung der Liege da-
für, dass es ihm nicht wehtut,
wenn der Rettungswagen über ei-
ne holprige Straße fährt“, erklärt
Rettungssanitäter Kevin Heil-
mann. Was es in so einem Ret-
tungswagen nicht alles gibt: „Hier
in diesem Schrank sind Verbände
und Infusionen, dort in dem Kas-

ten seht ihr das Beatmungsge-
rät“, erklärt der Rettungssanitä-
ter. Begeistert lassen sich alle
beim abschließenden Besuch in
der Cafeteria Verbände an Arm
oder Kopf anbringen.

Sabine Schmitz, die die Gruppe
durch die Caritasklinik geführt
hat, hat ihr Ziel erreicht: „Wir
möchten den Kindern die Angst

vor dem Krankenhaus nehmen,
indem wir ihnen auf kindgerech-
te Weise einen Einblick in unsere
Arbeit geben“, erklärt die Kinder-
pflegerin. red
� Informationen und Anmel-
dung für Kindergärten unter Tele-
fon (06 81) 4 06 28 51 oder E-
Mail an: m.wegmann@caritaskli-
nik.de

Führungen für Vorschulkinder in der Klinik 
Igel-Röntgen und Probesitzen im Rettungswagen Höhepunkte in der Caritasklinik

Ein Krankenhaus kann ganz
schön Angst machen – beson-
ders Kindern. Die Caritasklinik
St. Theresia auf dem Rastpfuhl
versucht, diese Angst mit Füh-
rungen für Kindergartenkinder
zu lindern. 

Kindergartenkinder in der Caritasklinik St. Theresia. Foto: CTS/Iris Maurer

Saarbrücken. „Menschenwürdig
leben. Überall!“ diese Überschrift
hat das Katholische Hilfswerk
Misereor seiner Fastenaktion ge-
geben. In den Blick genommen
werde dabei das Leben der Men-
schen in den Armenvierteln der
Städte. Mehr als eine Milliarde
Menschen lebten weltweit in den
Slums am Rande der Gesellschaft
in unzureichenden Wohnungen,
oft ohne Arbeit und in Hunger,
schreibt die Organisation. In ei-
ner Abendveranstaltung am
Montag, 14. Februar, um 18.30
Uhr wird im Pfarrheim Brebach
(Saarbrücker Str. 72 a) die Mise-
reor Fastenaktion vorgestellt.
Rudolf Fischer wird die Aktion
und die Solidaritätsprojekte von
Misereor vorstellen. red

Informationsabend 
zur aktuellen

Misereor-Aktion 
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